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Nepal

Erneut im Umbruch
Thomas Berger

INTERGLOBAL

Sind die jüngsten Turbulenzen 
Vorboten einer neuerlichen „Revoluti-
on“, ähnlich wie die Ereignisse im Jahr 
2008, als nach einer Protestwelle die 
neugewählte Nationalversammlung 
am 28. Mai die Hindu-Monarchie nach 
240 Jahren für abgeschafft erklärt und 
Nepal in eine föderal gegliederte Re-
publik umgewandelt hatte („Monarch 
abzugeben“; woxx 952)? Zumindest 
die Empörung – damals über den auto-
ritären König Gyanendra Shah (2001–
2008), jetzt über die als abgehoben, 
unfähig und korrupt wahrgenomme-
ne Politikerkaste – ist ähnlich groß.

Diesmal hat sich explizit die Ju-
gend erhoben und ihren angestau-
ten Unmut auf die Straße getragen. 
Die „Generation Z“ bringe das bishe-
rige System ins Wanken, hieß es in 
den Schlagzeilen. Fast ausschließlich 
Schüler*innen und Studierende hatten 
zunächst demonstriert und den bishe-
rigen Premierminister Khadga Prasad 
Sharma Oli mitsamt seinem Kabinett 
zu Fall gebracht; die Regierung Oli trat 
am 9. September zurück. Viele Szenen 
erinnerten an die anfangs studentisch 
geprägten Massenproteste in Bangla-
desch, die dort vor gut einem Jahr den 
Sturz der Premierministerin Sheikh 
Hasina nach 15 Amtsjahren herbeige-
führt hatten.

Oli hatte vor seinem Rücktritt nicht 
einmal ein ganzes Jahr regiert. Die Re-

gierungskoalitionen in Nepal waren in 
den vergangenen anderthalb Jahrzehn-
ten sehr kurzlebig, hielten teils nur für 
einige Monate. Aber Oli, der Anführer 
der – faktisch eher sozialdemokrati-
schen – „Kommunistischen Partei Ne-
pals/Vereinte Marxisten-Leninisten“ 
(CPN-UML), ist einer jener Politikvete-
ranen, die die Jugend für die Misere des 
Staats verantwortlich machen.

Der nepalesische 
Staatsapparat gilt 
schon lange als äußerst 
schwerfällig, korrupt und 
ineffizient.

Kaum höher sind die Popularitäts-
werte von Sher Bahadur Deuba, dem 
Vorsitzenden des linksliberalen Koali-
tionspartners „Nepali Congress“ (NC), 
und selbst jene von Pushpa Kamal 
Dahal alias Prachanda von der „Kom-
munistischen Partei Nepals/Maoisti-
sches Zentrum“ (CPN-MC), die zuletzt 
die Opposition anführte – Deuba war 
schon fünfmal Premierminister, Dahal 
dreimal (zuletzt bis Juli 2024). Auch Oli 
hatte das Amt bereits das dritte Mal 
inne. Die Beziehungen zwischen den 
drei großen Parteien wandelten sich 

häufig von Partnerschaft zu erbitter-
ter Gegnerschaft und wieder zurück.

Seit dem großen Neuanfang 2008 
schien das politische Führungsperso-
nal über lange Etappen eher mit sich 
selbst beschäftigt, als nach Lösungen 
für die vielfältigen Probleme des Lan-
des zu suchen; gerade in der sehr jun-
gen Bevölkerung hat sich dieser Ein-
druck verfestigt. Der Journalist Rajesh 
Mishra hat in einem Beitrag für die 
„Kathmandu Post“ vom 23. September 
demographische Kennzahlen genannt: 
Gemäß dem Zensus von 2021 sind 42,5 
Prozent der Bevölkerung jünger als 40 
Jahre. Unter den registrierten Wahlbe-
rechtigten macht die Altersgruppe von 
18 bis 40 Jahren sogar 52 Prozent aus. 
In Parlament und Regierung dominie-
ren aber alte Männer, die zudem meist 
den höheren, seit Jahrzehnten domi-
nanten Kasten entstammen. Im aufge-
lösten Repräsentantenhaus waren nur 
30 von 275 Abgeordneten jünger als 
40, also elf Prozent. Hingegen gehörte 
laut einer Erhebung des „Democracy 
Resource Centre“ mit 95 Parlamenta-
riern jeder Dritte zur Altersgruppe 51 
bis 60, weitere 80 waren 61 bis 70 Jah-
re alt und 23 noch älter. Dass sich ein 
Großteil der jungen Nepalis da nicht 
repräsentiert sah, ist aber nur ein As-
pekt. Der Staatsapparat gilt schon lan-
ge als äußerst schwerfällig, korrupt 
und ineffizient.

Vor 17 Jahren wurde aus dem König-
reich Nepal eine föderale Republik. 
Nun hat die Jugend mit Massen-
protesten das politische System ins 
Wanken gebracht. Die Interimsre-
gierung steht unter hohem Druck.

Die Meldung in der Zeitung „The 
Himalayan Times“ vom 23. September 
ließ aufmerken: Die Polizei habe in 
der nepalesischen Hauptstadt Kath-
mandu zwei junge Männer im Alter 
von 28 und 30 Jahren festgenommen, 
die im Zusammenhang mit einem Waf-
fenfund stehen sollen. Im Kofferraum 
eines Taxis hatten die Beamten nach 
einem Hinweis sieben Pistolen, sechs 
Magazine und 33 Schuss Gewehrmuni-
tion sichergestellt.

Nähere Hintergründe blieben zu-
nächst unklar. Aber der Fall zeigt al-
lemal, dass die Lage in der größten 
Stadt Nepals noch angespannt ist. Dort 
waren am 8. und 9. September Jugend-
proteste eskaliert, bei denen vor allem 
wegen des brutalen Vorgehens von Po-
lizisten 74 Menschen starben und fast 
2.000 verletzt wurden. Unter anderem 
hatten Revoltierende bei den Unruhen 
den Regierungssitz gestürmt und teils 
schwer beschädigt. Dabei war die Re-
novierung des altehrwürdigen Singha 
Durbar (Löwenpalast) nach den gro-
ßen Schäden beim Erdbeben 2015 erst 
unlängst abgeschlossen worden.

Kein Veteranentreffen, 
sondern die nepalesische 
Übergangsregierung bei 

ihrer Vereidigung Mitte 
September (vorne rechts 

Premierministerin Sushila 
Karki): In Parlament und 

Regierung Nepals dominieren 
alte Männer, die zudem meist 
den höheren, seit Jahrzehnten 

dominanten Kasten 
entstammen.
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https://www.woxx.lu/4896/
https://www.woxx.lu/4896/
https://kathmandupost.com/politics/2025/09/23/no-country-for-young-political-leaders
https://kathmandupost.com/politics/2025/09/23/no-country-for-young-political-leaders
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Sushila Karki, die seit Amtsantritt 
am 12. September als Interimspremi-
erministerin die Amtsgeschäfte führt, 
schrieb schon 2016 als erste Frau an 
der Spitze des höchsten Gerichts Ge-
schichte – und tut dies im jetzigen 
Amt erneut. Als Gerichtspräsidentin 
hat sie sich einen Ruf als integre Per-
sönlichkeit erworben, die vor allem 
gegen Korruption vorzugehen bemüht 
war; auf Betreiben von zwei Parteien 
wurde sie nach nur einem Jahr abge-
setzt. So verwunderte es kaum, dass 
sie nach Olis nicht ganz freiwilligem 
Abgang die Wunschkandidatin der 
jungen Leute auf der Straße war. Ihr 
Kabinett besteht aus politisch unbe-
lasteten Personen, die vor allem als 
Experten gelten. Oberstes Ziel der In-
terimsregierung ist die Vorbereitung 
reibungslos und in jeder Hinsicht kor-
rekt verlaufender Neuwahlen, die am 
5. März 2026 stattfinden sollen.

Die kommissarische Minister-
riege, durch Zusammenlegung von 
Ressorts von 25 auf nur 15 reduziert, 
hat auch sonst einiges vor. Der neue 
Industrie- und Handelsminister, Anil 
Kumar Sinha, ein früherer Richter am 
höchsten Gericht, kündigte bei seiner 
Vereidigung am 22. September an, den 
Wiederaufbau der bei den Protesten 
zerstörten oder schwer beschädigten 
Gebäude in den Mittelpunkt zu stellen. 
Die Sachschäden wurden auf einen 
dreistelligen Euro-Millionenbetrag 
geschätzt. Zugleich hat Finanzminis-
ter Rameshwor Khanal strikte Anwei-
sungen zum Sparen gegeben: Bera-
terdienstleistungen, unter früheren 
Regierungen ein ausufernder Kosten-
punkt, sind nur noch im Ausnahme-
fall erlaubt. Kommunikationsminis-
ter Jagdish Kharel, ein renommierter 
Journalist, will in vorerst zehn Städ-
ten kostenloses W-Lan installieren, 
Agrarminister Madam Prasad Pariyar 
Missmanagement beenden und die 
agrarwissenschaftliche Forschung – 
vor allen bei Reisanbau – gemeinsam 
mit Südkorea vorantreiben.

Dass einige Plätze im Übergangska-
binett noch immer unbesetzt sind und 
Sushila Karki bei der Ministerauswahl 
Sorgfalt vor Schnelligkeit stellte, zeugt 
ebenfalls von der herrschenden An-
spannung. Jeder Schritt der Regierung 

werde genau verfolgt, so die Zeitung 
„My Republica“ in ihrem Editorial 
vom 25. September, denn das Team 
werde „mit seinem Arbeitsstil, seinen 
Prioritäten und Entscheidungen“ nicht 
nur die kurze Zeit bis zur Neuwahl, 
sondern auch „die langfristige politi-
sche Zukunft des Landes“ prägen.

Auch die Ernennung von Sabita 
Bhandari zur neuen Generalstaatsan-
wältin, eine der ersten Entscheidun-
gen Karkis, weist in diese Richtung; 
Bhandari ist die erste Frau auf diesem 
Posten. Es gilt nicht allein, die Todes-
fälle bei den Protesten genau zu unter-
suchen, sondern das Vertrauen in die 
Justiz generell wieder zu stärken.

Nicht zuletzt müssen ganz unmit-
telbare Probleme dringend gelöst wer-
den: Nachdem bei den Unruhen auch 
13 medizinische Kühlhäuser zerstört 
wurden, fehlt es derzeit an Impfstof-
fen für das staatliche Impfprogramm 
bei Kindern – gegen Masern, Typhus, 
Hepatitis B, Diphtherie und Japanische 
Enzephalitis.

Zeitungskommentare rieten den 
vormaligen Spitzenpolitikern, selbst 
dann im Hintergrund zu bleiben, 
wenn ihre jeweilige Partei aus der 
Wahl im März als Sieger hervorgehen 
sollte. Eine größere Rolle könnte in 
Zukunft der 35 Jahre junge und un-
konventionelle Bürgermeister Kath- 
mandus, Balen Shah, spielen. Der frü-
here Rapper ist parteilos und setzt sich 
für eine Lösung des Müllproblems und 
die Verkehrssicherheit ein. Zudem 
aber frönt er antiindischer Rhetorik 
und propagiert ein Großnepal, zu dem 
Shahs Meinung nach Territorien in 
Nordindien und Bangladesch gehören.

Thomas Berger ist freier Journalist mit 
Themenschwerpunkt insbesondere in Südasien 
und Südostasien. 
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Ministère de la Mobilité et des 
Travaux publics 
 
Administration des bâtiments 
publics

Avis de marché

Procédure : 10 européenne ouverte 

Type de marché : travaux

Date limite de remise des plis : 
30/10/2025 10:00 

Lieu : 
Les offres sont obligatoirement et 
exclusivement à remettre via le portail 
des marchés publics avant la date et 
l’heure fixées pour l’ouverture.

Intitulé : 
Travaux d’installations électriques 
à exécuter dans l’intérêt du projet 
« Ancienne bibliothèque nationale - 
rénovation et transformation ».

Description : 
Installations électriques BT et CF 
comprenant :  
installation provisoire de chantier, 
protection contre la foudre,  
~1.500 m chemins à câbles,  
~20 tableaux de distribution,  
~700 luminaires,  
~1.000 équipements d’installation 
(prises, interrupteurs…),  
~400 détecteurs (détection incendie, 
intrusion et désenfumage),  
KNX,  
~20’000 m câblage informatique,  
RENITA, contrôle d’accès, parlophonie, 
téléphonie, caméras, équipement 
multimédia, installations de sécurité 
des personnes et objets. 

La durée des travaux est de 
590 jours ouvrables, à débuter au 
1er trimestre 2026.

Critères de sélection : 
Toutes les conditions de participation 
sont indiquées dans les documents de 
soumission.

Conditions d’obtention du dossier : 
Les documents de soumission peuvent 
être retirés via le portail des marchés 
publics (www.pmp.lu).

Réception des plis : 
Les offres sont à remettre via le portail 
des marchés publics (www.pmp.lu).

No avis complet sur pmp.lu : 2502326

Ministère de la Mobilité et des 
Travaux publics 
 
Administration des bâtiments 
publics

Avis de marché

Procédure : 10 européenne ouverte 
Type de marché : travaux

Date limite de remise des plis : 
04/11/2025 10:00 

Intitulé : 
Travaux d’installation électrique dans 
l’intérêt du projet Police Lëtzebuerg à 
Bettembourg – transformation.

Description : 
Dans le cadre des travaux de 
transformation du commissariat 
de police de Bettembourg, des 
travaux d’électricité sont prévus. Le 
bâtiment sera raccordé à un nouveau 
branchement basse tension et équipé 
d’une nouvelle distribution principale 
avec compteurs séparés. L’éclairage 
sera modernisé avec détecteurs 
de présence et complété par une 
installation d’éclairage de sécurité 
conforme aux normes en vigueur. 
Un système de protection contre la 
foudre ainsi qu’une protection contre 
les surtensions seront mis en place. 
L’infrastructure informatique sera 
réalisée pour environ 25 utilisateurs. 
Par ailleurs, un système de contrôle 
d’accès pour les portes, une centrale 
d’alarme incendie avec détecteurs 
automatiques et manuels ainsi qu’une 
installation d’alarme intrusion par 
capteurs optiques seront installés. 

La durée des travaux est de 120 jours 
ouvrables, à débuter le premier 
semestre 2026. 
Les travaux sont adjugés à prix 
unitaires. 

Critères de sélection : 
Toutes les conditions de participation 
sont indiquées dans les documents de 
soumission.

Conditions d’obtention du dossier : 
Les documents de soumission peuvent 
être retirés via le portail des marchés 
publics (www.pmp.lu).

Réception des plis : 
Les offres sont obligatoirement et 
exclusivement à remettre via le portail 
des marchés publics avant la date et 
l’heure fixées pour l’ouverture.

No avis complet sur pmp.lu : 2502411
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